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Liebe Damen und Herren,  
der deutsche Psychiater, Philosoph und Autor Manfred Spitzer benennt „Musik, Sport, Theaterspielen, Kunst 
und Handarbeiten“ als die wichtigsten Schulfächer, da alle anderen Fächer davon profitieren. Wir, die meist 
ausserschulisch tätig sind, kennen deren Potential und lancierten auch 2016 einen kreativen Workshop-Mix    
(siehe Seite 2, Zahlen und Fakten 2016). Unterhalb ein paar aktuelle Infos zu unserem Tun.    
 

A k t u e l l :  
Sa. 26.11. Kreativtag „DU hast RECHT/E“    
Initiiert durch Sozialpädagogin Mascha Kovljenic von der Jugendstätte Bellevue, bieten wir zu Ehren des „Tag 
der Kinderrechte“ einen spielerischen Nachmittag mit lässigen Posten. Von 14-17 Uhr kann in unserem Jugend-
treff gesprayt, gespielt, diskutiert, gebrutzelt, gebastelt und sich verpflegt werden. Alle Kinder und Jugendlichen    
zwischen 10-17 Jahren sind herzlich eingeladen mitzuwirken. Details siehe Flyer bzw. Webseite. 
 

Do. 8.12. Austausch Partnergemeinden und Schulen 
Professionelle Jugendarbeit ist eine Aufgabe, welche sinnvollerweise von gut ausgebildeten Teams geleistet 
und regional umgesetzt wird. Wir sind in der glücklichen Lage, für 5 Gemeinden und die Stadt tätig sein zu     
dürfen. Um unsere Auftraggeber und die Schule über unser Schaffen aus 1. Hand zu informieren, laden wir  
jeweils Ende Jahr zum Austausch ein. Wir freuen uns dort mit Gemeinde- und Schulratspräsidenten, Schul-
leitenden und unserem Führungsausschuss ins Gespräch zu kommen.       
 

Do. 15.12. Dankeschön-Anlass  
„Um ein Kind aufzuziehen braucht man ein ganzes Dorf“ besagt ein afrikanisches Sprichwort. Auch wir           
verstehen Jugendarbeit als ganzheitliche Aufgabe, welche die Heranwachsenden hört, unterstützt, fördert,     
beteiligt, aktiviert, coacht, herausfordert, etc.. Damit dies gelingt sind wir auf diverse HelferInnen, z.B.                
zusammenarbeitende Stellen/ Personen, verständnisvolle Nachbarn angewiesen. Sie wurden alle durch uns ein-
geladen um in gemütlicher Atmosphäre „merci“ zu sagen und das Jahr Revue passieren zu lassen.       
 

„pro SSA 2017“ konkret  
Am 6.2. beginnt eine neue Ära in unserer Schulsozialarbeit. Dank der Stellenaufstockung durch die politischen 
Gemeinden/ die Stadt, bekommen wir Verstärkung. Julia Bollag (welche aktuell im Mutterschaftsurlaub weilt) 
wird zu 30% wieder einsteigen und für das Schulhaus Feld in Altstätten zuständig sein. Simon Stieger wird zu 
70% neu mitwirken und hauptsächlich für die Primarschulen Marbach, Rebstein und Kriessern im Einsatz      
stehen. Er ist 28-jährig, in Lüchingen wohnhaft, dipl. Sozialpädagoge und seit 2012 im Kinder- und Jugendheim 
Bild auf der Schülerwohngruppe tätig. Weitere Infos zu Bürostandort, Übergabe, Präsenz folgen Anfangs Jahr 
an die Hauptbetroffenen. Wir freuen uns und heissen die beiden bald willkommen.     

 

Festtagsöffnungszeiten/ Kummernummer 
Unsere Schulsozialarbeit und die Jugendberatung haben reguläre Weihnachtsferien wie die Schule. Der       
Jugendtreff ist am Mi. 21.12. das letzte und am Mi. 4.1. das erste Mal im 2017 offen. Über die Festtage bieten 
wiederum eine Kummernummer: 076 348 65 09 - Ruedi Gasser. Details, guck: www.jugend-or.ch 
  

Z u k u n f t : 2017 - das Jahr des Feuer-Hahns 
Laut chinesischem Kalender wird 2017 die Menschen höflicher und weniger stur machen. Saperlot, da sind wir 
ja gespannt! Bei uns geht‘s aktiv weiter, z.B. am 4.3. mit dem „breakdance battle“ im Kulturraum Jung Rhy     
Altstätten. Alt und Jung bringen wir am 15.3. zusammen, beim bereits 5. Smartphone-Workshop. Am 22.3. (für 
Primarstufe) und 29.3. (für Oberstufe) veranstalten wir für Lehrpersonen & Sozialarbeitende eine Weiterbildung 
zum Thema „Mobbing“. Expertin Christelle Schläpfer (www.edufamily.ch) wird mit uns arbeiten, von der          
Definition bis zur konkreten Intervention und Praxisbeispiele mitbringen.    
 
 

An dieser Stelle sei allen Beteiligten für Ihre ideelle, materielle, tatkräftige und finanzielle Unterstützung 
im 2016 herzlich gedankt.   
 
 

Alles Gute & erfreuliche Tage wünschend.   
Ruedi Gasser (Leiter Jugendarbeit), Kerryn Ryffel-Hermann & Marion Heeb (SSA Oberstufen), Regula  
Ledergerber & Ruth Zai (SSA Primar), Bianca Dörig & Jürgen Kratzer (Jugendarbeitende), Julia Bollag (Mutter-
schaftsurlaub), Roman Zimmermann (Leiter Bereich Soziales) und Ruedi Dörig (Stadtrat & Jugendbeauftragter). 
 
 
Jugendtreff „Jugendegg“, Städlenstr. 14 (Josefsheim), Altstätten, Tel. 071 755 68 15    
SSA Primar Altstätten bis Rebstein, Schulhaus Schöntal, Bildstr. 10, Altstätten, Tel. 071 757 93 13    
SSA Primar Rüthi bis Hinterforst, Schulhaus Burgwies, Kirchstr. 4, 9463 Oberriet, Tel. 071 763 73 27  
SSA Oberstufe Rebstein Marbach, Schulhaus Sonnental, Ergetenstr. 40, Rebstein, Tel. 071 777 24 73 
Jugendberatung/SSA OS Altstätten, OZO und OZM, Wiesentalstr. 1a, Altstätten, Tel. 071 755 68 15   
 
  



   

 
  
R ü c k b l i c k  /  Zahlen & Fakten 2016 (bzw. im letzten Schuljahr): 
 
38‘737 Leute haben in den letzten 10 Monaten unsere alte Homepage besucht. Vom neuen Web-Auftritt,  

siehe www.jugend-or.ch haben wir leider keine statistischen Zahlen.  
2‘341 Mal wurden die Musikclips (von den 2 Vorausscheidungen) auf der „rheintal soundz“ FB-Seite angeguckt.    
1‘555 „Gefällt mir“ bzw. „likes“ zählt unsere Facebook Seite derzeit.   
874 Gäste füllten unseren Alkohol-Quiz an der RHEMA aus. An unserer „Checkpoint KENNiDI-Bar“ waren 25 

Jugendliche (am Mixen) und 15 Erwachsene im Primärpräventions- Einsatz.   
594 Teens nutzten vom 14.9.-11.11. (9 Wochen) unseren Jugendtreff, zu den regulären Öffnungszeiten.        

83% waren aus Altstätten, 6% aus Rebstein und 10% aus Marbach. 30% waren Mädchen.  
ca. 700 ZuschauerInnen kamen an unseren 3-teiligen Newcomer-Musikwettbewerb „rheintal soundz“. Die 40  
  jungen MusikerInnen, die Jury, die HelferInnen und die Jury waren begeistert von den 3 Events.   
348 Lektionen gestaltete das SSA-Team in Klassen. Thematisch waren wiederum Konflikte und ihre   

verschiedenen Ausprägungen (von Prävention bis Intervention) populär.  
272 Jugendliche erhielten im März von „KODEX Rheintal“ eine Auszeichnung für ihren 1-jährigen Verzicht auf 

Suchtmittel - wir unterstützten den Event mit Musik von den „OGW Bandits“.     
217 Teens folgen uns auf Instagram (Social Media Plattform). 
210 Mädchen und Frauen kamen an den kantonalen Mädchentag am 28.5. in Rebstein, unter unserem Lead.  

16 kreative Workshops (z.B. beatboxen mit Steff la Cheffe, Selbst & Bewusst, kreatives Backen, Natur-
kosmetik, HipHop mit Fabienne Bruggmann, make your style, Fotographie, Theater), Infostände, ein  
Impulsreferat für die Begleitpersonen und Showacts rundeten den „Women-Power“ Tag ab.    

206 Fallgeschichten (+10%) haben wir im letzten Schuljahr in der Schulsozialarbeit/ Beratung bearbeitet. 
 Topthemen waren Konflikte sowie familiäre und individuelle Schwierigkeiten.   
125 Eltern und Interessierte nutzten unseren Vortrag im September zum Thema „Erfolg in der Schule“.   
106 Jugendliche waren aktiv dabei, bei unseren Ferienangeboten (Bilder, guck: www.jugend-or.ch).      
52 Senioren/ Jugendlichen nutzten unsere Generationen-Projekte (u18/ 55+) zu neuen Medien.  
25 Schulhäuser gehören zu unserem Einzugsgebiet. Wir sind sporadisch vor Ort und leisten je nach 

 Bedürfnissen SSA bzw. offene Jugendarbeit.     
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20 einmalige Aktionen, jugendkulturelle Events realisierten wir, z.B.: Handy- Workshop, SIG-Workshop, Kodex- 

feier, Steuerworkshop, Frühlingsputz/ Sprayaktion, Finalshow „DgST“, interkulturelles Badifäscht  
Oberriet, Vortrag Erfolg in der Schule, Städtlifäscht, Europapark, kochen im Treff, DU hast RECHT/E.      

19 Weiterbildungstage besuchten wir, um uns fachlich à jour zu halten. Intensivere Ausbildungen  
starteten Jürgen Kratzer (Praxisausbildner) und Ruedi Gasser (Sozialmanagement). Kerryn  
begann am 1.8. ihr FHS Praxismodul 2, angeleitet durch Schulsozialarbeiterin Ruth Zai.    

12 Aktivitäten waren im Schulumfeld, mit Beteiligung unserer SSA-Fachfrauen laufend, z.B. Wintersporttage, 
Pausenkiosk, Spiel- und Projekttage, Mitenandtag, Sportturniere.    

11 Tage/ Nächte waren wir mit der KENNiDI-Jugendbar an 6 Events präventiv präsent.   
8 Arbeitsgruppen haben wir mitgeprägt: Schülerparlament OsReMa, Kommission „Innere Sicherheit, Ruhe  

& Ordnung“, Schülerrat Primarschule Bild, Help & Event Office (Schulhaus Feld), Integrationskommission in  
Altstätten und Oberriet, Schülerparlament Wiesental und die Jugendtreff Betriebsgruppe.   

8 Notfalleinsätze/ Krisen bearbeiteten unsere Schulsozialarbeiterinnen.  
6 langfristige Projekte setzten wir um: nightball (offene Turnhalle), „tablet hero“ unter dem Lead von infoklick.ch, 

der kantonale Mädchentag (unter OK Chefin Kerryn), Segelcamp am Bodensee, den 3-teiligen  
Newcomer-Musik-Wettbewerb „rheintal soundz“ und die KENNiDI-Bar.     

6 Team- Sitzungen, 1 Team- Tag, 1 SSA Retraite und 2 Team- Supervisionen nutzten wir um unsere  
Arbeit zu koordinieren, zu reflektieren und Neues anzustossen.    

3 Sitzungen wird unser Führungssauschuss bis Ende Jahr (Legislaturende) gehabt haben, um Themen und  
Strategie der Jugendarbeit zu bereden. Unter dem Lead von Stadtrat Ruedi Dörig trifft sich die 8-   
köpfige Gruppe (mit je einer/m Delegierten unserer Partnergemeinden) am 8.12. letztmalig.  

4 Newsletters, zahlreiche Medienmitteilungen, div. Beiträge in Sozialen Plattformen und div. Printmaterial  
streuten wir, um unsere Projekte, Events & jugendkulturellen Veranstaltungen zu bewerben.    

1 neue Mitarbeiterin, Bianca Dörig ist seit 17.8. bei uns im Jugendtreff tätig. Sie steckt im 2. Jahr ihrer hsl 
Ausbildung zur Sozialpädagogin und wird von Jürgen Kratzer fachlich begleitet.  


